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(54) GESCHIRRSPÜLMASCHINE

(57) Die Erfindung betrifft eine Geschirrspülmaschi-
ne (1) mit einer Spülgutaufnahme (11) und einer Hebe-
einrichtung (10), die dazu eingerichtet ist, die Spülgut-
aufnahme (11) von einer Ausgangsposition in eine End-
position anzuheben oder von der Endposition in die Aus-

gangsposition abzusenken, wobei die Hebeeinrichtung
(10) eine elektrische Antriebseinrichtung (15) aufweist,
die an einem Spülbehälter (2) oder an einem Basisträger
(9) der Geschirrspülmaschine (1) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Geschirr-
spülmaschine.
[0002] Eine Geschirrspülmaschine weist einen Spül-
behälter und zumindest eine in den Spülbehälter hinein-
oder aus diesem herausverlagerbare Spülgutaufnahme
auf. Insbesondere kann die Geschirrspülmaschine meh-
rere übereinander angeordnete Spülgutaufnahmen, wie
beispielsweise einen Unterkorb, einen Oberkorb oder ei-
nen Besteckkorb aufweisen. Da der Unterkorb nahe ei-
nem Boden des Spülbehälters angeordnet ist, ist es zum
Beladen und Entladen des Unterkorbs erforderlich, dass
der Benutzer in die Knie geht oder sich zum Unterkorb
hin bückt.
[0003] Die Druckschrift EP 2 818 092 A1 beschreibt
eine Geschirrspülmaschine mit einer Hebevorrichtung
für einen Unterkorb der Geschirrspülmaschine. Mit Hilfe
der Hebevorrichtung kann der Unterkorb von einer unte-
ren Position in eine obere Position oder umgekehrt ver-
lagert werden. Die Hebevorrichtung umfasst eine An-
triebseinrichtung.
[0004] Vor diesem Hintergrund besteht eine Aufgabe
der vorliegenden Erfindung darin, eine verbesserte Ge-
schirrspülmaschine zur Verfügung zu stellen.
[0005] Demgemäß wird eine Geschirrspülmaschine
mit einer Spülgutaufnahme und einer Hebeeinrichtung
vorgeschlagen. Die Hebeeinrichtung ist dazu eingerich-
tet, die Spülgutaufnahme von einer Ausgangsposition in
eine Endposition anzuheben oder von der Endposition
in die Ausgangsposition abzusenken, wobei die Hebe-
einrichtung eine elektrische Antriebseinrichtung auf-
weist, die an einem Spülbehälter oder an einem Basis-
träger der Geschirrspülmaschine angeordnet ist.
[0006] Durch die freie Positionierbarkeit der elektri-
schen Antriebseinrichtung kann die elektrische Antriebs-
einrichtung ohne wesentlichen Einfluss auf die Architek-
tur der Geschirrspülmaschine platziert werden. Hier-
durch ergibt sich eine große Designfreiheit. Weiterhin
kann der für die elektrische Antriebseinrichtung zur Ver-
fügung stehende Bauraum optimal ausgenutzt werden.
Die Antriebseinrichtung ist vorzugsweise außerhalb, ins-
besondere vollständig außerhalb, des Spülbehälters an-
geordnet. Vorzugsweise ist die Antriebseinrichtung au-
ßenseitig an dem Spülbehälter vorgesehen. Die Ge-
schirrspülmaschine ist vorzugsweise eine Haushaltsge-
schirrspülmaschine.
[0007] Gemäß einer Ausführungsform umfasst die
elektrische Antriebseinrichtung ein aktives Antriebsele-
ment, insbesondere einen Elektromotor.
[0008] Die elektrische Antriebseinrichtung kann meh-
rere Antriebselemente aufweisen.
[0009] Gemäß einer weiteren Ausführungsform um-
fasst die elektrische Antriebseinrichtung ein Getriebe.
[0010] Hierdurch kann die Antriebskraft des Antrieb-
selements übersetzt werden. Dadurch kann das Antrieb-
selement kleiner dimensioniert werden, wodurch die Ge-
schirrspülmaschine kostengünstiger herstellbar und der

vorhandene Bauraum besser ausnutzbar ist.
[0011] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist das
Getriebe ein Schneckengetriebe.
[0012] Vorzugsweise ist das Getriebe ein selbsthem-
mendes Schneckengetriebe. Hierdurch wird verhindert,
dass sich die Spülgutaufnahme von der Endposition auf-
grund ihres Eigengewichts selbständig in die Ausgangs-
position zurückbewegt.
[0013] Gemäß einer weiteren Ausführungsform um-
fasst das Getriebe ein mit einem Schwenkarm der He-
beeinrichtung verdrehfest verbundenes Schneckenrad
und eine in das Schneckenrad eingreifende Schnecke.
[0014] Vorzugsweise umfasst die Hebeeinrichtung
zwei Schwenkarme, die sowohl verschwenkbar mit dem
Spülbehälter der Geschirrspülmaschine als auch ver-
schwenkbar mit einer Führungseinrichtung der Spülgut-
aufnahme verbunden sind. Das Schneckenrad ist vor-
zugsweise mit nur einem der Schwenkarme verbunden.
[0015] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist das
Schneckenrad kreissegmentförmig.
[0016] Hierdurch kann Bauraum eingespart werden.
Weiterhin kann hierdurch das Gewicht des Schnecken-
rads und damit der Geschirrspülmaschine reduziert wer-
den.
[0017] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist die
Schnecke an einer Antriebswelle befestigt, die vorder-
seitig und vertikal an dem Spülbehälter angeordnet ist.
[0018] Vorzugsweise verläuft die Antriebswelle vor-
derseitig an dem Spülbehälter von dem aktiven Antrieb-
selement nach unten in Richtung des Schneckenrads.
[0019] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist die
Antriebswelle mit Hilfe eines Winkelgetriebes mit einem
aktiven Antriebselement, insbesondere einem Elektro-
motor, der elektrischen Antriebseinrichtung gekoppelt.
[0020] Mit Hilfe des Winkelgetriebes kann eine Rota-
tionsbewegung des aktiven Antriebselements um 90°
umgelenkt werden.
[0021] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist ein
aktives Antriebselement, insbesondere ein Elektromo-
tor, der elektrischen Antriebseinrichtung an einer Seiten-
wand des Spülbehälters, einer Decke des Spülbehälters
oder einem Übergangsbereich zwischen der Seitenwand
und der Decke angeordnet.
[0022] Insbesondere ist das aktive Antriebselement
völlig frei platzierbar. Hierdurch ist ein beliebiges Design
der Geschirrspülmaschine möglich.
[0023] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist ein
aktives Antriebselement, insbesondere ein Elektromo-
tor, der elektrischen Antriebseinrichtung anstelle eines
in dem Basisträger anordenbaren Ausgleichsgewichts
vorgesehen.
[0024] Das Antriebselement kann das Ausgleichsge-
wicht vollständig oder teilweise ersetzen. Hierdurch kann
auf das Ausgleichsgewicht vollständig verzichtet werden
oder dieses zumindest kleiner dimensioniert werden.
Hierdurch kann die Geschirrspülmaschine kostengüns-
tiger hergestellt werden.
[0025] Gemäß einer weiteren Ausführungsform um-
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fasst die Geschirrspülmaschine zwei elektrische An-
triebseinrichtungen.
[0026] Vorzugsweise ist an zwei einander gegenüber
liegenden Seitenwänden des Spülbehälters jeweils eine
elektrische Antriebseinrichtung vorgesehen.
[0027] Weitere mögliche Implementierungen der Ge-
schirrspülmaschine umfassen auch nicht explizit ge-
nannte Kombinationen von zuvor oder im Folgenden be-
züglich der Ausführungsbeispiele beschriebenen Merk-
male oder Ausführungsformen. Dabei wird der Fach-
mann auch Einzelaspekte als Verbesserungen oder Er-
gänzungen zu der jeweiligen Grundform der Geschirr-
spülmaschine hinzufügen.
[0028] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und As-
pekte der Geschirrspülmaschine sind Gegenstand der
Unteransprüche sowie der im Folgenden beschriebenen
Ausführungsbeispiele der Geschirrspülmaschine. Im
Weiteren wird die Geschirrspülmaschine anhand von be-
vorzugten Ausführungsformen unter Bezugnahme auf
die beigelegten Figuren näher erläutert.
[0029] Es zeigen

Fig. 1 eine schematische perspektivische Ansicht
einer Ausführungsform einer Geschirrspül-
maschine;

Fig. 2 eine schematische Vorderansicht der Ge-
schirrspülmaschine gemäß Fig. 1;

Fig. 3 eine schematische Seitenansicht der Ge-
schirrspülmaschine gemäß Fig. 1;

Fig. 4 eine weitere schematische Seitenansicht der
Geschirrspülmaschine gemäß Fig. 1;

Fig. 5 eine weitere schematische Seitenansicht der
Geschirrspülmaschine gemäß Fig. 1;

Fig. 6 eine weitere schematische Seitenansicht der
Geschirrspülmaschine gemäß Fig. 1;

Fig. 7 eine weitere schematische Vorderansicht der
Geschirrspülmaschine gemäß Fig. 1;

Fig. 8 eine weitere schematische perspektivische
Ansicht der Geschirrspülmaschine gemäß
Fig. 1;

Fig. 9 eine schematische perspektivische Ansicht
einer weiteren Ausführungsform einer Ge-
schirrspülmaschine; und

Fig. 10 eine schematische Seitenansicht der Ge-
schirrspülmaschine gemäß Fig. 9.

[0030] In den Figuren sind gleiche oder funktionsglei-
che Elemente mit denselben Bezugszeichen versehen
worden, sofern nichts anderes angegeben ist.
[0031] Die Fig. 1 zeigt einer schematischen perspek-
tivischen Ansicht eine Geschirrspülmaschine 1. Die Ge-
schirrspülmaschine 1 ist vorzugsweise eine Haushalts-
geschirrspülmaschine. Die Fig. 2 zeigt die Geschirrspül-
maschine 1 in einer schematischen Vorderansicht, die
Fig. 3 zeigt die Geschirrspülmaschine 1 in einer sche-
matischen Seitenansicht. Im Folgenden wird auf die Fig.
1 bis 3 gleichzeitig Bezug genommen.
[0032] Die Geschirrspülmaschine 1 weist einen Spül-

behälter 2 auf. Der Spülbehälter 2 ist insbesondere qua-
derförmig. Vorzugsweise ist der Spülbehälter 2 aus ei-
nem Stahlblech gefertigt. Alternativ kann der Spülbehäl-
ter 2 zumindest teilweise aus einem Kunststoffmaterial
gefertigt sein. Der Spülbehälter 2 umfasst einen Boden
3, eine dem Boden 3 gegenüberliegend angeordnete De-
cke 4, zwei einander gegenüberliegend angeordnete
Seitenwände 5, 6, eine Rückwand 7 und eine der Rück-
wand 7 gegenüberliegend angeordnete Beladeöffnung
8. Die Beladeöffnung 8 ist mit einer in den Fig. 1 bis 3
nicht gezeigten Tür wasserdicht verschließbar. An den
Ecken des Spülbehälters 2 können Kraftaufnehmer vor-
gesehen sein. Der Spülbehälter 2 ist auf einem Basisträ-
ger 9 der Geschirrspülmaschine 1 angeordnet. Der Ba-
sisträger 9 ist vorzugsweise ein Kunststoffspritzgussbau-
teil. Der Basisträger 9 ist insbesondere kastenförmig.
[0033] Die Geschirrspülmaschine 1 kann weiterhin
mehrere in dem Spülbehälter 2 aufnehmbare Spülgut-
aufnahmen umfassen. Die Spülgutaufnahmen sind mit
Hilfe von Führungseinrichtungen in den Spülbehälter 2
hinein- und aus diesem herausfahrbar. Weiterhin weist
die Geschirrspülmaschine 1 eine Hebeeinrichtung 10
(Fig. 4, Fig. 5) auf, die dazu eingerichtet ist, eine untere
Spülgutaufnahme oder einen Unterkorb von einer Aus-
gangsposition, in der diese aus dem Spülbehälter 2 aus-
gezogen ist, in eine Endposition zu verlagern, in der die
untere Spülgutaufnahme in etwa auf Höhe einer oberen
Spülgutaufnahme angeordnet ist.
[0034] Die Fig. 4 und die Fig. 5 zeigen die Geschirr-
spülmaschine 1 jeweils in einer schematischen Seiten-
ansicht. Die Geschirrspülmaschine 1 weist einen Unter-
korb oder eine untere Spülgutaufnahme 11 auf. Die Fig.
4 zeigt die untere Spülgutaufnahme 11 in der Ausgangs-
position. Die Fig. 5 zeigt die mit Hilfe der Hebeeinrichtung
10 in die Endposition angehobene Spülgutaufnahme 11.
Die Spülgutaufnahme 11 ist mit Hilfe einer Führungsein-
richtung 12 in dem Spülbehälter 2 geführt. Die Führungs-
einrichtung 12 kann eine sogenannte Teleskopschiene
sein. Die Hebeeinrichtung 10 umfasst einen ersten
Schwenkarm 13 und einen zweiten Schwenkarm 14, die
verschwenkbar an einer der Seitenwände 5, 6 gelagert
sind. Weiterhin sind die Schwenkarme 13, 14 ver-
schwenkbar an der Führungseinrichtung 12 gelagert. Die
Hebeeinrichtung 10 umfasst weiterhin eine elektrische
Antriebseinrichtung 15, die an dem Spülbehälter 2 oder
an dem Basisträger 9 der Geschirrspülmaschine 1 an-
geordnet ist.
[0035] Die Fig. 6, 7 und 8 zeigen die Geschirrspülma-
schine 1 in einer schematischen Seitenansicht, in einer
schematischen Vorderansicht und in einer schemati-
schen perspektivischen Ansicht jeweils ohne die Hebe-
einrichtung 10. Die elektrische Antriebseinrichtung 15
kann ein aktives Antriebselement 16 umfassen. Das An-
triebselement 16 kann, wie in den Fig. 6, 7 und 8 gezeigt,
ein Elektromotor sein. Wie die Fig. 7 und die Fig. 8 ferner
zeigen, kann an beiden Seitenwänden 5, 6 eine derartige
elektrische Antriebseinrichtung 15 mit einem Antriebse-
lement 16 vorgesehen sein.
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[0036] Die elektrische Antriebseinrichtung 15 umfasst
weiterhin ein Getriebe 17. Das Getriebe 17 ist vorzugs-
weise ein Schneckengetriebe mit einem mit dem
Schwenkarm 14 der Hebeeinrichtung 10 verdrehfest ver-
bundenen Schneckenrad 18 und einer in das Schne-
ckenrad 18 eingreifenden Schnecke 19. Wie die Fig. 6
zeigt, ist das Schneckenrad 18 insbesondere kreisseg-
mentförmig. Alternativ kann das Schneckenrad 18 kreis-
förmig sein. Die Schnecke 19 ist an einer Antriebswelle
20 verdrehfest befestigt, die vorderseitig und vertikal an
dem Spülbehälter 2 angeordnet ist. Insbesondere ist die
Antriebswelle 20 mit Hilfe eines Winkelgetriebes 21 mit
dem Antriebselement 16 der elektrischen Antriebsein-
richtung 15 gekoppelt. Das Winkelgetriebe 21 kann zwei
Kegelräder aufweisen, von denen eines an der Antriebs-
welle 20 und eines an einer Abtriebswelle des Antrieb-
selements 16 befestigt ist.
[0037] Die Fig. 9 und die Fig. 10 zeigen in einer sche-
matischen perspektivischen Ansicht und in einer sche-
matischen Seitenansicht eine weitere Ausführungsform
einer Geschirrspülmaschine 1. Die Geschirrspülmaschi-
ne 1 gemäß der Fig. 9 und Fig. 10 unterscheidet sich von
der Geschirrspülmaschine 1 gemäß den Fig. 4 bis 8 da-
durch, dass die Antriebseinrichtung 15 als Direktantrieb
ausgebildet ist. Das heißt, das Winkelgetriebe 21 ist ver-
zichtbar und das Antriebselement 16 ist beispielsweise
direkt an den Seitenwänden 5, 6 montierbar.
[0038] Nun zurückkehrend zu den Fig. 1 bis 3, können
die elektrische Antriebseinrichtung 15 und insbesondere
das Antriebselement 16 an oder in mit Hilfe gestrichelter
Linien umrandeten Bereichen 22 bis 26 vorgesehen sein.
Insbesondere kann das Antriebselement 16 der elektri-
schen Antriebseinrichtung 15 links oder rechts an einer
der Seitenwände 5, 6 oder an beiden Seitenwänden 5,
6 des Spülbehälters 2, an der Decke 4 oder an einem
Übergangsbereich 25 zwischen der Seitenwand 5, 6 und
der Decke 4 angeordnet sein. Weiterhin kann die elek-
trische Antriebseinrichtung 15, wie die Fig. 2 zeigt im
Bereich 26 eines an dem Spülbehälter 2 vorgesehenen
Kraftaufnehmers vorgesehen sein. Insbesondere kann
die elektrische Antriebseinrichtung 15 und insbesondere
das Antriebselement 16 auch an oder in dem Basisträger
9 vorgesehen sein. Vorzugsweise kann hierdurch auf ein
in dem Basisträger 9 vorgesehenes Ausgleichsgewicht
verzichtet werden. Beispielsweise kann die Antriebsein-
richtung 15 an einem Bereich 27 des Basisträgers 9 an-
geordnet sein. Durch die freie Positionierbarkeit des An-
triebselements 16 kann die elektrische Antriebseinrich-
tung 15 in die Geschirrspülmaschine 1 ohne einen we-
sentlichen Einfluss auf die Gerätearchitektur integriert
werden.
[0039] Obwohl die vorliegende Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen beschrieben wurde, ist sie viel-
fältig modifizierbar.

Verwendete Bezugszeichen

[0040]

1 Geschirrspülmaschine; Haushaltsgeschirrspül-
maschine

2 Spülbehälter
3 Boden
4 Decke
5 Seitenwand
6 Seitenwand
7 Rückwand
8 Beladeöffnung
9 Basisträger
10 Hebeeinrichtung
11 Spülgutaufnahme
12 Führungseinrichtung
13 Schwenkarm
14 Schwenkarm
15 Antriebseinrichtung
16 Antriebselement
17 Getriebe
18 Schneckenrad
19 Schnecke
20 Antriebswelle
21 Winkelgetriebe
22 Bereich
23 Bereich
24 Bereich
25 Bereich
26 Bereich
27 Bereich

Patentansprüche

1. Geschirrspülmaschine (1) mit einer Spülgutaufnah-
me (11) und einer Hebeeinrichtung (10), die dazu
eingerichtet ist, die Spülgutaufnahme (11) von einer
Ausgangsposition in eine Endposition anzuheben
oder von der Endposition in die Ausgangsposition
abzusenken, wobei die Hebeeinrichtung (10) eine
elektrische Antriebseinrichtung (15) aufweist, die an
einem Spülbehälter (2) oder an einem Basisträger
(9) der Geschirrspülmaschine (1) angeordnet ist.

2. Geschirrspülmaschine (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die elektrische An-
triebseinrichtung (15) ein aktives Antriebselement
(16), insbesondere einen Elektromotor, umfasst.

3. Geschirrspülmaschine (1) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die elektrische An-
triebseinrichtung (15) ein Getriebe (17) umfasst.

4. Geschirrspülmaschine (1) nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Getriebe (17) ein
Schneckengetriebe ist.

5. Geschirrspülmaschine (1) nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Getriebe (17)
ein mit einem Schwenkarm (14) der Hebeeinrichtung
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(10) verdrehfest verbundenes Schneckenrad (18)
und eine in das Schneckenrad (18) eingreifende
Schnecke (19) umfasst.

6. Geschirrspülmaschine (1) nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Schneckenrad
(18) kreissegmentförmig ist.

7. Geschirrspülmaschine (1) nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schnecke (19)
an einer Antriebswelle (20) befestigt ist, die vorder-
seitig und vertikal an dem Spülbehälter (2) angeord-
net ist.

8. Geschirrspülmaschine (1) nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Antriebswelle
(20) mit Hilfe eines Winkelgetriebes (21) mit einem
aktiven Antriebselement (16), insbesondere einem
Elektromotor, der elektrischen Antriebseinrichtung
(15) gekoppelt ist.

9. Geschirrspülmaschine (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass ein ak-
tives Antriebselement (16), insbesondere ein Elek-
tromotor, der elektrischen Antriebseinrichtung (15)
an einer Seitenwand (5, 6) des Spülbehälters (2),
einer Decke (4) des Spülbehälters (2) oder an einem
Übergangsbereich (25) zwischen der Seitenwand
(5, 6) und der Decke (4) angeordnet ist.

10. Geschirrspülmaschine (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass ein ak-
tives Antriebselement (16), insbesondere ein Elek-
tromotor, der elektrischen Antriebseinrichtung (15)
anstelle eines in dem Basisträger (9) anordenbaren
Ausgleichsgewichts vorgesehen ist.

11. Geschirrspülmaschine nach einem der Ansprüche 1
bis 10, gekennzeichnet durch zwei elektrische An-
triebseinrichtungen (15).
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